Hl. Mattäus
, Apostel und Evangelist I


         (21. September)
Lesung: Eph 4, 1-7. 11-13

Evangelium: Mt 9, 9-13

Kyrie: 
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, zu heilen, 


was verwundet ist.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, die Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:


„Barmherziger Gott,

du hast deinen Sohn gesandt,

zu suchen und zu retten, was verloren war;

in erbarmender Liebe

hat er den Zöllner Mattäus zum Apostel berufen.

Hilf uns,

auf die Fürsprache dieses heiligen Evangelisten,

mit ganzer Treue Christus nachzufolgen,

wie er es getan hat.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Eph 4, 1-7. 11-13
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Ich ermahne euch, ein Leben zu führen, 
das des Rufes würdig ist, der an euch erging.
Seid demütig, friedfertig und geduldig,

ertragt einander in Liebe,

und bemüht euch, die Einheit des Geistes zu wahren

durch den Frieden, der euch zusammenhält.
Ein Leib und ein Geist, 
wie euch durch eure Berufung 
auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist;

ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, 

ein Gott und Vater aller, 
der über allem und durch alles und in allem ist.
Aber jeder von uns empfing die Gnade in dem Maß, 
wie Christus sie ihm geschenkt hat.
Und er gab den einen das Apostelamt, 
andere setzte er als Propheten ein, 
andere als Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer,

um die Heiligen für die Erfüllung ihres Dienstes zu rüsten, 
für den Aufbau des Leibes Christi.
So sollen wir alle zur Einheit im Glauben 
und in der Erkenntnis des Sohnes Gottes gelangen, 
damit wir zum vollkommenen Menschen werden 
und Christus in seiner vollendeten Gestalt darstellen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 9, 9-13)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O seht, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist - 



und will, dass du barmherzig bist. - 


Halleluja.

oder:

V:
2.
So hört, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist - 



und will, dass du barmherzig bist. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
O seht, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist, - 



auch du von ihm erlöset bist. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
So hört, wie er mit Sündern ißt, - 
 



der unser aller Heiland ist, - 



auch du von ihm erlöset bist. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 9, 9-13
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit
sah Jesus einen Mann namens Matthäus 
am Zoll sitzen und sagte zu ihm: 
Folge mir nach! 
Da stand Matthäus auf und folgte ihm.
Und als Jesus in seinem Haus beim Essen war, 
kamen viele Zöllner und Sünder 
und aßen zusammen mit ihm und seinen Jüngern.
Als die Pharisäer das sahen, 
sagten sie zu seinen Jüngern: 
Wie kann euer Meister 
zusammen mit Zöllnern und Sündern essen?
Er hörte es und sagte: 
Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, 
sondern die Kranken.
Darum lernt, was es heißt: 
Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer. 
Denn ich bin gekommen,
um die Sünder zu rufen, 

nicht die Gerechten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir ehren am heutigen Tag die Person eines Evangelisten, 

und wir wollen auch das Evangelium dankbar würdigen, 

das seinen Namen trägt: das Evangelium nach Matthäus.

„Matthäus wird in sämtlichen Apostelverzeichnissen angeführt. 

Er ist Zöllner, den Markus (und Lukas) Levi nennt 
und den Jesus von der Zollstelle weg zu sich berief.“

Jesus hat einen Sünder in seine Nachfolge berufen, 
und er hat durch ihn Großes gewirkt: 
Er hat ihn zum Verkünder der Frohen Botschaft gemacht.

Das Evangelium, das nach altkirchlicher Tradition dem Matthäus zugeschrieben wird, steht im Neuen Testament gleich zu Beginn, 

obwohl es nicht das älteste Evangelium ist. Matthäus hat bei der Verfassung seiner Verkündigungsschrift bereits das Markusevangelium gekannt und sicherlich als Vorlage benutzt, er hat vieles von Markus übernommen, aber auch viel Eigenes hinzugefügt.

„Das Evangelium setzt den Untergang Jerusalems
 voraus; 

es ist wohl um 80 n. Chr. verfaßt worden ... 
Seinem Inhalt ist zu entnehmen, 
daß es in einem Gebiet entstanden sein muß, 

in dem Christen und Juden zusammenlebten.“

Betrachten wir nun die Besonderheiten des Matthäusevangeliums:

Matthäus beginnt sein Evangelium wie Lukas mit einer „Vorgeschichte“, mit einem Bericht über die Kindheit von Jesus. 
Dieser Kindheitsbericht beginnt mit dem Stammbaum,
 
der aufweist, daß Jesus tatsächlich ein „Sohn Davids“
 ist, 
was ja Vorbedingung ist für die weitere Verkündigung: 

Jesus ist der Messias,
 der vom Alten Testament vorausgesagte 

und so sehr erwartete und ersehnte endzeitliche Bringer des Heiles.

Die vielen Zitate aus dem Alten Testament zeigen auf, wie sehr 

in Jesus Christus alttestamentliche Verheißung in Erfüllung geht. 

In der Bergpredigt, die auch zum „Sondergut“ des Matthäus gehört, 

sagt Jesus dann selbst: 
„Denkt nicht, ich sei gekommen, um das Gesetz 

und die Propheten aufzuheben. 
Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 
sondern um zu erfüllen.“

Wer liebt und schätzt nicht die Seligpreisungen der Bergpredigt,
 

die Matthäus uns in seinem Evangelium niedergeschrieben hat.

Die Barmherzigen werden seliggepriesen,
 und Barmherzigkeit 

wird beim Weltgericht das Ausschlaggebende sein: 

„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“
 

In der Bergpredigt erweist sich Jesus „als der neue Gesetzgeber, 

der souverän von sich aus gebietet, was das Gottesvolk tun soll. 

‘Ihr habt gehört, daß zu den Alten gesagt wurde ... Ich aber sage euch ...’ Damit ist das alttestamentliche Gesetz nicht abgeschafft, 
doch hat Jesus in messianischer Vollmacht 
erst seine eigentliche Absicht gezeigt.

Vor allem hebt der Evangelist die Bedeutung des schon im Alten Bund ausgesprochenen Liebesgebotes in seiner doppelten Ausrichtung 
auf Gott und den Nächsten hervor
.“

Was nun aber wesentlich hinzukommt 

ist das Gebot der Feindesliebe:

„Ihr habt gehört, daß gesagt worden ist: 
Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen. 
Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde 
und betet für die, die euch verfolgen“
.
Wir verdanken dem Matthäusevangelium 
zwei wesentliche Worte von Jesus, 
die seine bleibende Gegenwart betreffen 
und für alle Zeit ein Testament bedeuten:

So finden wir bei Matthäus den berühmten Zuspruch:

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen.“
 

Und wer erinnert sich nicht oft auch an die Zusage von Jesus: 

„Seid gewiß: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“

Mit dieser Aussage von Jesus beschließt Matthäus seinen Bericht 

über das Leben von Jesus.

In der Gewißheit über die Wahrheit der Heiligen Schrift, 
über die Gültigkeit von Jesu Wort, 
feiern wir nun die heilige Eucharistie. 
Matthäus hat uns bestärkt in der Zuversicht, 

daß der Herr nun unter uns ist.
 
Jesus schenkt uns im Heiligen Brot 

die Wirklichkeit seiner bleibenden Gegenwart.

Amen.

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Erschließe uns den Sinn der Heiligen Schrift, 

daß wir immer neu dein Wort als Lebenshilfe erkennen.

2. Schenke den Sündern Vergebung 

und mache auch uns zu Versöhnung bereit.

3. Stehe den Kranken bei 

und offenbare dich ihnen als Heiland der Welt.

4. Berufe auch heute der Kirche Künder der Frohen Botschaft.

5. Heilige diese Welt durch die Gewißheit deiner Gegenwart 

und leite das Denken der Menschen zum Guten.

6. Festige durch das Hören der Osterbotschaft 
unseren Glauben an die Auferstehung der Toten.

Gabengebet:

„Gott, unser Vater,

am Fest des heiligen Mattäus

kommen wir mit unseren Gebeten und Gaben zu dir.

Du hast die Kirche durch die Predigt der Apostel

im Glauben begründet und gestärkt.

Nähre sie mit dem Wort der Wahrheit

und stärke sie mit dem Brot des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 426 („Präfation von den Aposteln I“) 

oder:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)

Präfation von den Aposteln I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der ewige Hirt,


der seine Herde nicht verläßt,

du hütest sie allezeit durch deine heiligen Apostel.

Du hast sie der Kirche als Hirten gegeben,

damit sie ihr vorstehn

als Stellvertreter deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Herr,

Du schenkst mir deine Gemeinschaft

nicht nur jetzt - in diesen Minuten.

Du willst, 

daß ich einmal für immer
bei dir zu Hause bin 

in deinem Reich.

Du kannst heilen,

was an mir nicht heil ist.“

Ich danke Dir, Herr,

daß Du mich heiligst,

und mein Leben Zukunft hat,

ein Ziel: 

die Gemeinschaft der Heiligen.

oder:

II.

„Gott liebt mich, so wie ich bin.

Er ist in mich Sünder eingekehrt,

um mich umzugestalten.

Herr, ich danke dir für deine Liebe,

für deine Vergebung,

die so vieles in mir erneuert,

die mich umgestaltet zu dem,

was ich in Wahrheit bin:

ein Mensch, der von dir geliebt,

selber zu einem Liebenden wird.

Ich danke dir, Herr, für deine Liebe,

die mich lieben läßt.“

oder:

III.

„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier gewährst du auch uns die Freude,

mit der einst Mattäus den Herrn

in seinem Haus zum Mahl empfing.

Laß uns stets Tischgenossen deines Sohnes sein,

der gekommen ist, 

nicht Gerechte,

sondern Sünder zum Heil zu berufen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 558 („Von den Aposteln“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche 

auf das Fundament der Apostel gegründet hat.
(Amen.)
Der heilige Apostel Mattäus 

hat mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch seine Botschaft 


zum Zeugnis für die Wahrheit. 

(Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat.

(Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� „Mattäus“ (MB 781f); „Matthäus“ (Einheitsübersetzung, Schott u.a.)


� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 426f („Präfation von den Aposteln I“) oder: MB 428f („Präfation von den Aposteln II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“); Liedvorschlag: GL 465 (Nr. 462) „Zu dir, o Gott, erheben wir“ oder GL 584 (Nr. 624) „Auf dein Wort, Herr, laß uns vertrauen“ oder GL 502 (Nr. 520) „Liebster Jesu, wir sind hier“ oder GL 502 (Nr. 521) „Herr, gib uns Mut zum Hören“ oder GL 573 (Nr. 610) „Gelobt sei Gott in aller Welt“ nach der Melodie GL 215 (Nr. 141) „Ich steh an deiner Krippe hier“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. MB 328


� vgl. MB 328


� vgl. MB 329


� MB 781


� vgl. Eph 4, 1-7. 11-13


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 9, 9-13


� Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1996/97. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1996, 237; vgl. Mt 9, 9-13; Mk 2, 13-17; Lk 5, 27-32


� 70 n. Chr.; vgl. Mt 22, 7


� Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Das Neue Testament. Hrsg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des Bischofs von Bozen-Brixen, des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und des Evangelischen Bibelwerks in der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 1979, 13


� vgl. Mt 1, 1-17


� vgl. Mt 1, 1


� vgl. Mt 16, 16. 20; Mk 8, 29; Lk 2, 11. 26; 9, 20; 24, 26f. 44-47; Joh 1, 41; 4, 25f; 11, 27; 20, 31; Apg 17, 3; KKK 436-440; 453; 695; 711-716; 727; 745f


� Mt 5, 17; vgl. Lk 24, 44


� vgl. Mt 5, 3-12


� vgl. Mt 5, 7


� Mt 25, 40


� Mt 22, 37-40


� Trutwin W., Evangelium Jesu Christi. Geschichte und Verkündigung des Neuen Bundes, Düsseldorf 91975, 35 


� Mt 5, 43f


� vgl. Mt 18, 20


� Mt 28, 20


� vgl. Mt 18, 20; 28, 20


� vgl. Mt 18, 20; 28, 20; Joh 15, 5; 17, 26; Röm 8, 1-17; 12, 5; 1 Kor 12, 27; Eph 1, 22f; 5, 30; Kol 1, 27; KKK 260; 669-671; 729; 737-741; 759f; 763f; 767-780; 782; 787-798; 805; 807; 832; 1084f; 1088f; 1107; 1127; 1165; 1364; 1373-1375; 1378; 1380; 1404; 1409f; 2565; Schnackenburg R., Das Johannesevangelium. 3. Teil. Kommentar zu Kap. 13-21. Herders theologischer Kommentar zum Neuen Testament IV, Freiburg 31979, 428; Schönborn C., „Jesus Christus - Unser Leben“. Fastenhirtenbrief 1997, Wien 1997, 2


� MB 782


� vgl. MB 426f; 1188


� vgl. MB 428f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 150


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� MB 782





